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Von Beate Läsch-Weber, 
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die dafür erforderlichen technischen, orga-
nisatorischen und personellen Vorausset-
zungen zu schaffen.

Die Fachdaten liegen in der Regel bereits in
den vorhandenen Fachanwendungen vor.
Sie verfügen auch zumeist mit der Angabe
von Flurstücksbezeichnungen oder Adres-
sen über einen Raumbezug, oft allerdings
nicht in der Art, wie er für die Verarbeitung
von Geodaten benötigt wird. Es wird erfor-
derlich, dass die Kreisverwaltung diese Da-
ten für die Nutzung in einem Geografischen
Informationssystem aufbereitet. Damit be-
ginnt die eigentliche Aufgabe der Einführung
und des Betriebs eines solchen Systems.

Modellprojekt

Da sich diese Herausforderung für alle
Landkreise stellt, hat der Landkreistag
Rheinland-Pfalz in den Jahren 2003 und
2004 mit Unterstützung des Landes Rhein-
land-Pfalz und mit Begleitung der Fach-
hochschule Mainz, Institut für Raumbezo-
gene Informations- und Messtechnik, ein
Modellprojekt im Landkreis Bernkastel-Witt-
lich durchgeführt. Die Fachhochschule
Mainz ist gleichzeitig Mitglied im IMAGI-rlp
(Interministerieller Ausschuss für Geoinfor-
mationswesen Rheinland-Pfalz), der auf
Landesebene die Aktivitäten zum Aufbau
der Geodateninfrastruktur Rheinland-Pfalz
sicherstellt.

Der Landkreistag Rheinland-Pfalz hat als
Auftraggeber eine Projektgruppe GIS ins
Leben gerufen, die im Sinne eines Len-
kungsausschusses als zentrales Entschei-
dungsgremium innerhalb des Projekts fun-
giert. Die Projektgruppe besteht aus Vertre-
tern des Landkreistages, aus den Beauf-
tragten ausgewählter Kreisverwaltungen
sowie aus Vertretern des Landesamts für
Vermessung und Geobasisinformation
(LVermGeo), des Ministeriums des Innern
und für Sport sowie der Struktur- und Ge-
nehmigungsdirektionen Rheinland-Pfalz.

Gegenstand des Projektes war die modell-
hafte Implementierung eines Geoinforma-
tionssystems bei den Kreisverwaltungen in
Rheinland-Pfalz. Ergebnis des Projektes war
ein Pflichtenheft für die Implementierung von
Geoinformationssystemen, das als Grund-
lage für die Beschaffung und Einführung des

GIS des Landkreises Bernkastel-Wittlich
diente.

Die Projektergebnisse waren von der Ziel-
setzung so angelegt, dass sie von allen
Kreisverwaltungen des Landes Rheinland-
Pfalz verwendet werden können. So haben
zwischenzeitlich der Rhein-Hunsrück-Kreis
und der Landkreis Mayen-Koblenz auf die-
ser Grundlage ihre Projekte zur Implemen-
tierung eines Geografischen Informations-
systems geplant und setzen diese derzeit
um.

Im Projekt des Landkreises Bernkastel-Witt-
lich wurde bestätigt, dass die Kreisverwal-
tung insbesondere im Bereich der Bauauf-
sicht auf Geodaten zugreift, die durch die
Kommunalverwaltungen im kreisangehöri-
gen Raum, in Rheinland-Pfalz überwiegend
Verbandsgemeindeverwaltungen und die
Verwaltungen der verbandsfreien Gemein-
den, Städte und Ortsgemeinden, erstellt
werden. Es handelt sich dabei um die sehr
umfangreichen Datenbestände der Bauleit-
planung in Form der Flächennutzungspläne
und der Bebauungspläne. Die Kommunen
verfügen in unterschiedlichem Ausbaugrad
teilweise bereits selbst über Geografische
Informationssysteme und speichern ihre
Daten darin in digitaler Form.

Interkommunale Zusammenarbeit

Dem Landkreis kommt hier eine maßgebli-
che Initiativ- und Bündelungsfunktion zur
Homogenisierung der Datenhaltung inner-
halb des Landkreises zu, die für den weite-
ren Ausbau einer einheitlichen Geodatenin-
frastruktur von maßgeblicher Bedeutung ist.
Es war im Projekt von Anfang an klar, dass
der Erfolg der Einführung eines Geografi-
schen Informationssystems und einer ein-
heitlichen Geodateninfrastruktur maßgeb-
lich von der Beteiligung und der Mitwirkun-
gen der kreisangehörigen Kommunalver-
waltungen und über diese hinaus auch von
der Zusammenarbeit mit den von den Kom-
munen beauftragten Planungsbüros ab-
hängt. 

Die Zusammenarbeit beinhaltet im Wesent-
lichen:

• eine Abstimmung, welche raumbezoge-
nen Daten, insbesondere Bauleitpläne,
bei den kreisangehörigen Kommunal-
verwaltungen in digitaler Form und in
welchen Datenformaten vorliegen;

• die gemeinsame Digitalisierung und Geo-
referenzierung von Bauleitplänen;

Landkreise haben beim Aufbau der
Geodateninfrastruktur Rheinland-Pfalz

eine Schlüsselrolle
GDI-RP

Raumbezogene Daten spielen bei der Mo-
dernisierung der Verwaltung und dem Aus-
bau des eGovernment eine immer größere
Rolle. In dieser Konsequenz hat die Europäi-
sche Union die INSPIRE-Richtline erlassen,
die Bund, Länder und Kommunen mit dem
gemeinsamen Vorhaben Geodateninfra-
struktur Deutschland (GDI-DE) umsetzen.
Teil des Vorhabens ist die Geodateninfra-
struktur Rheinland-Pfalz (GDI-RP), mit der
die vorhandenen raumbezogenen Daten er-
schlossen und vernetzt werden. 

Gemeinsam ist allen Initiativen, dass sie die
in der Verwaltung und in der Wirtschaft vor-
liegenden Geoinformationen durch eine län-
derübergreifende Vernetzung öffentlich ver-
fügbar machen wollen. Die GDI-RP inte-
griert sich vollständig in die auf EU- und auf
Bundesebene definierten Strukturen und
betrachtet den Aufbau der Geodateninfra-
struktur Rheinland-Pfalz als gemeinsame
Aufgabe aller mit Geodaten befassten Res-
sorts der Landesverwaltung und der kom-
munalen Spitzenverbände.

Ziele der GDI-RP sind:

• Aufbau von Geo-Metadatenbeständen,

• Implementierung eines GeoPortals ein-
schließlich der Vernetzung der Geo-Me-
tadatenbestände,

• Erweiterung des GeoPortals um Web-
Dienste zur Visualisierung der Geoba-
sisdaten und Geofachdaten beim jewei-
ligen Nutzer.

Rolle der Landkreise

Die Rolle der Landkreise innerhalb dieser
Struktur definiert sich zum einen als Nutzer
der bisher überwiegend durch die Landes-
verwaltung bereitgestellten Geobasisdaten,
Geofachdaten, und Geometadaten und
zum anderen als Lieferant von kommunalen
Fachdaten und der dazugehörenden Meta-
daten. Die über das GeoPortal bereitge-
stellten Daten können von jedermann re-
cherchiert, für die Nutzung in einem eige-
nen Geografischen Informationssystem
(GIS) abgerufen oder über das im GeoPor-
tal integrierte Visualisierungssystem darge-
stellt werden. 

Um die Landkreise in die Lage zu versetzen,
die zur Verfügung stehenden Geodaten zur
Optimierung ihrer Verwaltungsverfahren zu
nutzen und ihre Rolle innerhalb der Geoda-
teninfrastruktur auch wahrnehmen zu kön-
nen, sind zunächst innerhalb der Verwaltung
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• die evtl. Nutzung der Daten auf dem
Geografischen Informationssystem des
Landkreises (Hostingfunktion);

• die Verknüpfung der Geodatenbestände
der kommunalen Gebietskörperschaften
mit denen des Landkreises.

In der Umsetzungsphase des Projektes hat
der Landkreis Bernkastel-Wittlich die bis da-
hin nur in analoger Form vorliegenden Bau-
leitpläne mit Unterstützung des Landesam-
tes für Vermessung und Geobasisinforma-
tion Rheinland-Pfalz (LVermGeo) digitalisiert
und den erforderlichen Raumbezug (die
Georeferenzierung) hergestellt. Die Bauleit-
pläne konnten sodann in das vorhandene
GIS des Landkreises übernommen und den
kommunalen Gebietskörperschaften für die
Übernahme in ihr eigenes System bereitge-
stellt werden. In einer weiteren Ausbaustu-
fe ist vorgesehen, den Kommunalverwal-
tungen, die nicht über ein eigenes Geogra-
fisches Informationssystem verfügen, einen
Zugang auf den Geodatenserver des Land-
kreises und damit auf die dort gespeicher-
ten Geodaten einzurichten. Die dafür erfor-
derliche leistungsfähige Netzinfrastruktur ist
in allen Kommunalverwaltungen über das
Kommunalnetz Rheinland-Pfalz bereits vor-
handen.

Der Vorteil dieser gemeinsamen Aufgaben-
erledigung liegt darin, dass eine redundan-
te Digitalisierung und Georeferenzierung der
Planunterlagen und ggf. auch die redundan-
te Datenhaltung vermieden werden. Außer-
dem konnten gemeinsam mit den Kommu-
nalverwaltungen Standards in Bezug auf die
künftige Bereitstellung digitaler Bauleitpläne
und die erforderlichen Datenformate entwi-
ckelt und vereinbart werden. Die Kreisver-
waltung stellt für die Weiterentwicklung die-
ser Konzeption den bei der Implementie-
rung ihres GIS erworbenen Fachverstand
auch den kreisangehörigen Kommunen
über Arbeitskreise und in Form eines An-
sprechpartners zur Verfügung.

Erstes Folgeprojekt

Da aufgrund der erfolgreichen Implementie-
rung beim Landkreis Bernkastel-Wittlich ein
funktionierendes GIS vorhanden ist, wurde
gemeinsam mit dem Landkreistag Rhein-
land-Pfalz, der Fachhochschule Mainz und
dem Landkreis Bernkastel-Wittlich ein wei-
teres Modellprojekt „Förderung des Aufbaus
der Geodateninfrastruktur Rheinland-Pfalz
(GDI-RP) auf kommunaler Ebene“ durchge-
führt. Die Aktivitäten des Modellprojekts
konzentrierten sich schwerpunktmäßig auf
die Optimierung des Geodatenaustauschs
als Grundlage für eine bessere Integration
kommunaler Daten in die GDI-RP. Einbezo-
gen in dieses Projekt waren insbesondere
die kreisangehörigen Gemeinden und ver-
schiedene Planungsbüros.

Wesentliche Ergebnisse des im Herbst
2007 abgeschlossenen Projektes sind:

• die exemplarische Analyse kommunaler
Verwaltungsabläufe (Bauleitplanverfah-
ren, Gewässerentwicklung) und Ablei-
tung eines abstrahierten Ablaufmodells
mit allgemeingültigen Aussagen zur Ver-
fahrensoptimierung,

• die Zusammenstellung typischer Pro-
bleme beim Geodatenaustausch mit Lö-
sungsansätzen,

• die Bewertung der technischen Mög-
lichkeiten des GeoPortal.rlp im Spiegel
kommunaler Anforderungen und

• ein Konzept für einen reibungsloseren
Austausch von Bauleitplänen als Grund-
lage für die Bereitstellung über die GDI-
RP. Dabei wurden auch die Vorgaben
aus dem eGovernment-Projekt XPla-
nung berücksichtigt und eine praktika-
ble Zwischenlösung entwickelt, die ver-
wendet werden kann, bis sich XPlan-
GML als Standard für den Datenaus-
tausch in den Fachanwendungen und in
den Geografischen Informationssyste-
men etabliert hat.

Vor dem Hintergrund, dass 80 % aller Da-
ten der kommunalen Verwaltung einen
Raumbezug besitzen, gewinnt die im Ent-
wurf des neuen Landesentwicklungspro-
gramms Rheinland-Pfalz (LEV IV) propagier-
te interkommunale Zusammenarbeit auch
für den Geobereich eine weitere Relevanz.

Es bedarf künftig verstärkter Koordination,
um diese effektiv gestalten zu können. Die-
se Koordination kann insbesondere die
Kreisentwicklungsplanung leisten, voraus-
gesetzt, es stehen die geeigneten IT-Tech-
niken und strukturierte Daten zur Verfügung,
die Entscheidungsprozesse effektiv unter-
stützen.

Zweites Folgeprojekt

In einem weiteren Folgeprojekt „Ausbau
der Geodateninfrastruktur Rheinland-Pfalz
(GDI-RP) auf kreiskommunaler Ebene –
Raumbezogene Daten als Grundlage der

Umsetzung des Landesentwicklungspro-
gramms Rheinland-Pfalz (LEP IV)“ werden
daher wiederum unter Beteiligung der Kreis-
verwaltung Bernkastel-Wittlich nunmehr fol-
gende Ziele verfolgt:

1. Untersuchung und Erstellung einer Do-
kumentation, welche Geodaten aus der
kommunalen Ebene und darüber hinaus
(LEP IV, Regionale Raumordnungspläne,
Daten des Statistischen Landesamtes,
usw.) bezogen auf den Kreis als Raum-
bezugseinheit in das GeoPortal Rhein-
land-Pfalz eingestellt werden sollten. Zu-
sätzlich soll überprüft werden, wie und
ob der Landkreis Servicefunktionen für
die kreisangehörigen Gemeinden oder
Dritte übernehmen sollte.

2. Zusammentragen und Dokumentation
der technischen und organisatorischen
Grundlagen für die Umsetzung des
neuen Landesentwicklungsprogramms
Rheinland-Pfalz (LEP IV).

Die Dokumentation soll als Leitfaden vor al-
lem für Stellen aus der kommunalen Ebene
dienen, die Geodaten in das GeoPortal ein-
stellen wollen und so zur Füllung des Por-
tals mit einheitlich strukturierten Informatio-
nen wesentlich beitragen. Durch eine pro-
totypische Realisierung soll zudem der
Mehrwert der Nutzung des GeoPortals an-
schaulich gemacht werden, indem das Zu-
sammenwirken der eingestellten Daten mit
den Daten der Landesebene unmittelbar
sichtbar wird. Da das GeoPortal öffentlich
zugänglich ist, ist eine große Breitenwirkung
der Projektergebnisse möglich, womit der
Anreiz für den Fortschritt in dieser Richtung
verstärkt und darüber die Anstrengungen
zur Fortentwicklung eines effizienten eGo-
vernment unterstützt werden sollen.

Beate Läsch-Weber, Landrätin des 
Landkreises Bernkastel-Wittlich




